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Karlsruher Zeitung .

Freitag , SL. Dezember .

W 3 « 8 .
Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl., vlerteljährlich 2 fl. ; durch die Post im Großherzogthum, BricstrLgergebühr eiazeschloffeu , 4fl . 6kr . ». 2fl . SK .EinrückungSgebühr : die gespaltene Prützeile oder deren Raum 5 kr. Briefe nick Gelder frei.
Expedition : Karl -Friedrichr-Straße Nr. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden. 18 « » .

A^bdas mit dem 1. Januar beginnende erste
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands und der Schweiz fort¬
während Bestellungen an. Preis iw Großherzog¬
thum Baden , durch die Post bezogen , Briefträger¬
gebühr eingerechnet, vierteljährlich 2 st. 3 kr.

Unsere auswärtigen HH. Abonnenten machenwir darauf aufmerksam , daß sämmtliche Abonnr-
rungen bei den großh. Postexpeditionen mit Ende
Dezember rblaufen. Wir ersuchen deßhalb, da¬
mit keine Unterbrechung im Bezug eintritt, die¬
selben baldgefällia bei den betreffenden Poststellen
erneuern zu wollen.

Die Bestellungen aus den Landorten könnm
den Landpost-Boten aufgegcben werden.

Amtlicher Theil .
Durch höchsten Befehl Keiner Königlichen Hoheit des

Großherrogs vom 29. d. Mts . werden die Hauptmänner1. Klasse Josef Müller im 5. Infanterieregiment und
Johann Byssert im 3. Infanterieregiment auf ihr unter -
thänigsteS Ansuchen wegen körperlichen Leiden, unter Erthei -
lung des Charakters als Major, zu den Offizieren vom Armee -
Corps mit Pension versetzt .

Nicht - Amtlicher Theit .
Telegramme.

t Darmstadt, 30. Dez. Die Abgeordnetenkammer
lehnte Dumont's Antrag : die KonzesstonSerweiterung der
süddeutschen Bank sei verfassungswidrig, ab und beschloß
einstimmig, die Regierung zu ersuchen, ein das Bankwesen be¬
treffendes Bundesgesetz zu fördern, bis dahin keine Konzes¬
sionserweiterung eintreten und Bankfiliale an verschiedenen
Hauptorten Hessens errichten zu lassen.

j- Berlin , 29 . Dez. Die „Prov.-Corr." schildert in einer
Uebersicht der politischen Ereignisse des laufenden Jahres die
allgemeine politische Lage als sehr friedlich.

Paris , 30. Dez. Es wird versichert, Ollivier habe
Brame und Buffet eingeladen, in sein Kabinet zu treten,
dieselben hätten aber abzelehnt. Das „Journ . off ." meldet
die Ernennung der Minister Latwur d ' Auvergne und
Gressier zu Senatoren.

-f
- Paris , 30. Dez. Das „Journ . officiel" meldet die Er¬

nennung der bisherigen Minister Latour d ' Auvergne
und Gressier zu Senatoren.

Der Angeklagte Traupmann , obwohl etwas blaß , be¬
wahrte sein heiteres Aussehen . Er scheint auf günstige Jnzi-
denzpuukte in der heutigen Verhandlung zu rechnen.

f Venedig , 29 . Dez . „Tempo "
veröffentlicht eine De¬

pesche von Santa Maura (eine der jonischen Inseln),
wonach am Morgen des 28 . Dez. die Stadt gleichen Name:ls
durch ein Erdbeben gänzlich zerstört worden ist .

-j- Konstantinopel , 28. Dez . Die Behauptung des „Fi¬
garo"

, der Vizekönig habe 75 Millionen Franken an die
Pforte gezahlt, um den Ausgleich herbeizuführen , wird als
völlig grundlos bezeichnet . Der Vizeköllig hat weder eine
Zahlung au die Pforte gemacht, noch ist ihm eine solche zuge-
mulhet worden.

Deutschland .
Karlsruhe , 30. Dez. Der heute erschienene „StaatSan-

zeiger
" Nr. 37 enthält (außer Persdualnachrichten ) Bei¬

fügungen und Bekanntürächungen der Staats¬
behörden . 1) Bekanntmachungen des Justizministe¬
rium S. s) Die Bekanntmachung der Einträge in die Han¬
delsregister betreffend. Dieselbe lautet :

Untst Bezug »äs Artikel 14 de» Handelsgesetzbuch» und Artikel 27
des Einführung -gesetzeS zu letzterem wirb andurch veröffentlich! . daß
die Einlrjge in die

'
Handelsregister während des ZahreS 1870 von

AÄitSwegen in der , . Karlsruher Zeitung ' , sowie in dem Amteverkün -

diLllirKSblatle de- betreffenden Amtsgerichts- Bezirk« , und auf Antrag
det Becheiligten in den weiteren von ihnen bezeichneten in - oder au»-
lUMtzen Blättern bekannt zü machen sind . Die Amtsgerichte haben
sA hiernach zu ächten.

b) ,Pie Besorgung der NotariatsgeWfte ipi Amtsgerichts-
Bezirke Sackingen,betreffend . Die Gemeinden Niederhof
UiH.Oberh .os werden vorübergehend dem Notariatödistritte
Rickenbach zugewiesen. 2) Des Ministeriums des
Innern . ») Die Stiftung de« verstorbenen Dekans und
Stadtpfarrers Z . B. Kurtruff in Villingen betreffend.
Derselbe hat durch letztwillige Verfügungen vom 1. Ja ».
1861 , 1. Jan . 1862 und 31 . Aug. 1867 für seine Vaterstadt
Donaucschinaen eine Stiftung gegründet aus Heren durch
dke VerlaffenschaftSvethandlungen auf den Betrag von 9630st

37 kr. festgestellrem Vermögen alljährlich bestimmte Beträgeunter gewissen Bedingungen und Voraussetzungen zu einem
Stipendium für Studirende , zur Unterstützung armer Lehr¬
linge und zur Anschaffung von Christenlehrgeschenken und
Kleidungsstücken für arme Erstkvmmunikanten verwendet ,welcher ferner die Abhaltung erner Jahresmesse für den Stif¬ter und dessen Verwandte zur Pflicht gemacht, und deren
Ueberschüsse , wenn sie einen bestimmten Betrag erreichen,einem armen Brautpaare als Heirathsgabe zugeschiedenwer¬
den sollen. Dieser wohlthätigen Stiftung ist unter der von
dem Stifter gewünschten Bezeichnung „Heiliggeist -Stiftung"
mit höchster Entschließung aus Großh. Staatsministerium
vom 21 . Oktober d. I . die staatliche Genehmigung ertheiltworden , b) Die akademische PreiSvertheilung in Heidelbergfür 1869 betreffend . Hiebei wurde die goldene Medaille
von der theologischen Fakultät : dem stuck . tlwol. Karl Sachsaus Heidelberg , und von der juristischen Fakultät dem stuck,
zur. Adolf Arndt aus Freienwilde in Pommern statutenge¬mäß zuerkannt . Die von der medizinischen und von der
philosophischen Fakultät gestellten Preisfragen haben keine
Bearbeiter gesunden. 3) Des Handelsministeriums ,s) Die Prüfung der Jngenieurkandidateubetreffend, d) Den
Verkauf gestempelter Freicouverteu durch die Postanstalten
betreffend. 4) Des Finanzministeriums . Die Til¬
gung des auf 3 */,pozentige Obligationen aufgenommenen
Eisenbahn -AnlehenS vom Jahr 1842 betreffend.

Berlin , 27 . Dez. Mehrere Blätter beschäftigen sich
sehr eifrig mit den noch rückständigen Aufgaben de- preußi¬
schen Landtags . Dabei werden die neue Kreisordnungund das Unterrichtsgesetz als diejenigen Vorlagen bezeichne ^
auf deren legislativen Abschluß das Ministerium mit Be¬
stimmtheit rechne. Diese Behauptung ist nicht ganz richtig.
Sicherem Vernehmen nach wünscht die Regierung in ersterReihe angelegentlich das Zustandekommen der neuen KreiS-
ordnung. Auch ist dazu in der jetzigen Session noch alle
Aussicht vorhanden . Dagegen ergibt sich für die volle Durch-
berathung des Unterrichtsgesetzes keine Wahrscheinlichkeitmehr. Die Budgetberathungen haben die noch übrigeSitzungSzeit zu sehr beschränkt . Daß aber zum Zustande¬bringen des Unterrichtsgesetzes die Session des Landtags eine
Verlängerung auf Kosten der Reichstags-Session erfahrenwerde, soll nicht im mindesten anzunehmen sein. Der Be¬
ginn des Monats Februar ist schon mehrere Wochen vor dem
Weihnachtsfeste atS Termin für die Eröffnung des nord¬
deutschen Reichstags in Aussicht genommen. Damit nundie parlamentarischen Verhandlungen sich nicht wieder bis
zum Sommer hinziehen, besteht hier der Wunsch, diesen Ter¬min möglichst sestzuhalten.

Ein Theil der Presse verbreitet neuerdings das Gerücht,der Chef-Präsident des ObcrtribunalS, Staatsminister Uh -den, hege die Absicht , demnächst aus seiner Stellung auSzu -
scheiden . Nach sehr bestimmten Versicherungen aus wohl-oricntirten Kreisen entbehrt dies Gerücht jeder Begründung.

Berlin , 29. Dez . Gestern Abend ist die Frau Groß-
herzvgin Alcxandriue vonMecklenburg-Schwerin hier ein¬
getroffen und wird morgen nach Cannes im südlichen Frank¬reich weiter reisen, um daselbst mit ihrer erlauchten Schwester ,der Frau PrinzessinFriedrich der Niederlande K. H., längereZeit zu verweilen .

Ein hiesiges Blatt meldet , Graf Bismarck werde am31. Dez. wieder nach Berlin kommen und am Tage daraufzur Neujahrscour an der Spitze des Staatsministeriums vordem König erscheinen . Im weiteren wird noch geäußert,dies förmliche Auftreten an der Spitzedes Staatsministeriumsliefere einen Beweis dafür , daß Graf Bismarck gesonnen sei,mit dem Beginn des neuen Jahres seine Amtögeschäfte wie¬der in voller Ausdehnung zu übernehmen . Die ersteren An¬
gaben des Blattes dürften sich bewahrheiten . Desto zweifel¬hafteren Charakters sind aber seine Schlußfolgerungen. DaßGraf Bismarck in Gemeinschaft mit den übrigen Staatsmini¬
stern dem König die Neujahrsgratulation darbringt , ist ganzden Verhältnissesangemessen, zumal seine Stellung als Bun¬
deskanzler dabei nicht in erster Reihe in Betracht kommt . ÄuS
solchem Akte des Ministerpräsidentenlasten sich jedoch die ihmbeigelegten Amtsführungs-Intentionen um so weniger her¬leiten , als tatsächlich tziraf Bismarck über seinen vollen Wie¬dereintritt in die StaatSgeschäfte noch keinen Beschluß gefaßthat und außerdem von ärztlicher Seite noch fortdauernd zumöglichster «Schonung gemahnt wird. Jedenfalls dürfte der
Ministerpräsident in der jetzigen Landtagssession nicht an den
parlamentarischen Verhandlungen Theil nehmen.Seit kurzem verbreitet sich von neuem das Gerücht, der
Preußische Landtag werde gegen Ende des Monats Januarvertagt werden, um nach dem Schluß der Reichstagssejsionseine Berathungen fortzusetzcn. Sehr bestimmten Versiche¬rungen nach besitzt dies Gerücht gegenwärtig ebensowenigGlaubwürdigkeit, wie bei seinem früherenAustanchen . — Der
vormalige Direktor der Eisenbahn -Abtheilung im Handels¬ministerium, Wirkt. Geh . Ober-Reg.-Rath Frhr. v. d. Reck,ist gestern hier nach kurzer Krankheit an einer Lungenentzün¬dung gestorben. Er war Mitglied des Abgeordnetenhauses ,und zwar als Vertreter des dritten Bromberger Wahlkreises .

Zu Neujahr scheidet der bisherige Vizepräsident der Regie¬
rung zu Posen, Geh . Regierungsrath v. Willenbücher ,aus dem Staatsdienst . Derselbe ist an die Spitze der jünge¬ren Posener Landschaft getreten. Vor ihm war der jetzige
Oberpräsident der Provinz Posen , Graf v, Königsmarck , In¬haber dieser Dirigentenstelle. — Das zum 1 . Jan . 1870 be¬
vorstehende Aufhören der dienstlichen Portofreibeitcn
verursacht allen VerwaltnngsrefsortSviel Arbeit. Es handelt
sich dabei um die Ausstellung genauer Instruktionen für die
verschiedenen Bcamtenkategorien bis zu den Botcnmeisternder BureauS herunter.

Oesterreichische Monarchie.
j-f Wien , 28. Dez . Dem Vernehmen nach hat die Pfortebereits , wenn auch vorerst nur in offiziöserWeise , die Erklä¬

rung abgegeben , daß , zu welchen Konzessionen sie auch , um
den Suezkanal dem Weltverkehr wirksam und bleibend
dienstbar zu machen , sich herbeilafsen möchte , doch von einer
Neutralistrung des ausschließlich egyptisches, bezw. ottomani-
scheS Gebiet durchziehenden Kanals unter allen Umständen
nicht die Rede sein könne, vielmehr eine solche Nentralifirung
ganz außer Diskussion bleiben müsse .

-j-j- Wien, 29 . Dez . Nichts Neues in Bezug auf die M t -
nisterkrisiS ; eS hat sich sogar nicht- ändern können , weil
der Kaiser in Steiermark jagt. Möglich, daß er nach seiner
Rückkehr (morgen) einen Ministerrath beruft, und daß darin
die Krisis zur Entscheidung gebracht wird, zu welcher allmäligalle Theile drängen. Aber tatsächliche Anhaltspunkte fürdie Annahme , daß irgend eine Wendung eingetrete» sei, sind
absolut nicht vorhanden.

Eattaro , 26. Dez. DerKaiser hat die Gemeinde Br » tc
und alle übrigen, bis nun unterworfenenInsurgenten be¬
gnadigt . Dieser Gnadenakt hat hier die freudigste Stim¬
mung hervorgerufen. F.M .L. Baron Rodich und der fürCattaro neu ernannte Bezirkshauptmann Ren dich «erden
stündlich hier erwartet.

Ragusa , 28. Dez . 3400 Mann türkische Gruppen ,für Trebigne und Umgebung bestimmt, sind von Konstanti-
nopel hier angekommen.

Rumänien .
Bukarest , 28. Dez . Abgeordnetenkammer . Aufeine Interpellation betreffend dasPrämienanlehenberStadt Bukarest wurde von «Seiten der Regierung auSge-

führt , daß da- Anlehe« keine von den rumänischen Gesetzenverbotene Lotterie und somit legal sei. Die Kammer ging hg-
rauf mit grober Majorität über die Interpellation zur Tages¬ordnung über.

Italien .* Rom, 23. Dez . Man schreibt der „Csrresp. HavaS" :
Die Bischöfe derselben Sprache, desselben Lande « und derselben

Meinung vereinigen sich wöchentlich mehrmals, um sich ihre Eindrücke
mitzutheilen und sich über die Ernennungen in verständigen, damit
eine Stimmenzcrsplitterung vermieden wird . Eine s»lch« Bereinigung
findet bei Msr . Dupanloup statt. Bla » die ultramsntanen Blät¬
ter über die Haltung de» Bischofs von Orleans erzählm, ist seltsam
übertrieben . Der berühmte Prälat und eine Anzahl seiner Kol¬
legen , 20 bi« 25 ungefähr , haben di« Idee gehabt , dem Papstein einer Denkschrift ehrfurchtsvoll ihre Beschwerden gegen dm Geist
und den Buchstaben der von Piu » lX. dem Konzil auferlegten Ge¬
schäftsordnung zu erkennen zu geben . Andere , in viel größerer Zahl ,die aber dieselben Gesinnungen hegen und lieber gesehen haben wür¬
den, wenn die Bersammlung der Väter ihre Geschäftsordnung selbst
hätte ausarbeiten können , sind indeß diesem Vorhaben enigegen-etrete«
und dabei ist r« denn geblieben.

Rom , 25. Dez . (Allg . Ztg ) Es scheint, al» wollten sichSonne , Mond und Sterne vor dem Regen gar nicht mehr
zeigen, so daß wir bei völligem Lichtmangel leben : NachtS ent¬
faltet der Himmel das goldene Sternenkleid nicht , am Tageträgt er den schwarzen-Trauerflor. Das sind freilich keine
Nächte wie jene , in welcher die Engel den Hirten des Felde-
erschienen und verkündigten , was sich in Bethlehem begeben.DaS schlechte Wetter hatte die Folge , daß der Mitter -
nachts - GotteSdienst in den privilegirten Kirchen fastnur von Solchen besucht wurde , die über einen Wagen verfü¬
gen , vom Volk fast gar nicht, nur das volle Geläute der Glo¬
cken durch die Stille der Nacht hin war feierlich wie sonst.Der Papst fungirte gestern in der Vigilienvesper und er¬
schien diesen Morgen in St . Peter, begleitet von Kardinälen,Patriarchen , Erzbischöfen, Bischöfen , der Prälatur, dem römi¬
schen Fürsten des Throns , dem Senat und übrigen Würde¬
trägern des Hofes. Er zelebrirte am Hochaltar die Messe,von vier Kardinaldiakonen bedient , denen er , wie adeligenLaien, die Kommunion reichte , und zum «Schluß de- Altar-
diensteS Pleuarindnlgeuz verkündigen ließ. Die Kaiserin von
Oesterreich , König Franz ll. und die Mitglieder der sizilischen
Königöfamilie, der Großherzog und die Großherzogin vonToScana, der Herzog und die Herzogin von Parma waren aufdem Ehrenbalkon grgenwLrtig . Nach der Feier nahm derPapst in seiner Residenz die Fcstwünsche de- Kardinalkolle-
giumS und anderer entgegen, eine Deputation der Bischöfe de»
Konzils hatte ihm gleiche Huldigungen schon vorgestern dar¬
gebracht.



* Rom , 25 . Dez . Dem Korrespondenten der „Times " zu¬
folge märe die Zahl der Bullen , welche während der Bera¬

thungen des Konzils erscheinen und den versammelten Vä¬
tern die Mühe erleichtern , noch nicht erschöpft. Nach seiner
Angabe erwartet man in wohlunterrichteten Kreisen noch zwei
dieser Schriftstücke, von denen daS eine gegen Italien , das
andere gegen die moderne Wissenschaft gerichtet sein soll In
dem letzteren sollen alle seit dem Konzil von Trient erschiene¬
nen philosophischen Bücher , vie nicht die spezielle Billigung
der katholischen Kirche erhalten haben , und die Meinungen
über manche wissenschaftlicheGegenstände , welche heute allge¬
meine Giltigkiit erlangt haben, über einen Kamm geschoren
und verurtheilt werden . Hinsichtlich Italiens bemerkt der

Korrespondent , die Regierung habe namentlich dadurch neuer¬

dings wieder Rom heftig in Harnisch gebracht, daß sie einen

Auszug des Buches von „Janus " von AmtSwegen in franzö¬
sischer und italienischer Sprache allerorts verbreitet habe.
Wenn übrigens der Papst durch eine entschieden feindliche
Bulle offen den Krieg erklären sollte, so wäre dem Vernehmen
nach das italienische Kabinet geneigt , diesen Hieb zu pariren ,
indem es den Paragraphen der italienischen Verfassung , wel¬
cher die katholischeReligion als Staatsreligion erklärt , einfach
striche .

Die Agitation unter den französischen Prälaten —

sagt der Berichterstatter — ist eine so lebhafte, daß man zu
dem Ergebnisse kommen muß , es handle sich um sehr-

ernste Dinge . Geredet wird sogar von einer französisch-ka¬

tholischen Kirche ; bestimmt ist indessen nichts in Erfahrung
zu bringen , als daß während der letzten Konzilssitzung in den

Wohnungen aller Prälaten ein gedrucktes Rundschreiben hin¬
terlassen worden ist, welches nach Einigen von dem gesammten
französischen Episkopate , nach Anderen vom Bischof Dupan -

loüp allein ausgegangen sei. Die Abreise des Kardinals
Mathicu wird neuerdings durch eine Erörterung bei Wahl
des französischen Vertreters zu der OonßröALÜv Ü6 tilltz erklärt .
Kardinal Mathien soll seine Mißbilligung darüber geäußert
haben , daß nicht e i n freisinnigerer und gemäßigterer Mann
gewählt worden sei . Das habe dann zu unangenehmen Erör¬

terungen mit Kardinal Bonnechose geführt und schließlich habe
sich der Erstere der beiden Bischöfeentfernt mit dem Bemerken, er
wolle sich die Sache in Frankreich überlegen und sich zu beruhigen
suchen , klebrigens , hört der Korrespondent , seien noch manche
Prälaten geneigt,womöglich Romznverlassenund nichtwenigcr
alö 95 Urlaubsgesuche seien bereits unter verschiedenen Vor¬
wänden eingereicht. Unter ihnen befinde sich auch der Erz¬
bischof von Paris . Die Zahl der Opposition wird gegen¬
wärtig aus 200 Namen angegeben und dieselbe gewinnt an
dem auf ihrer Seite befindlichen diplomatischen Korps einen
nicht unbeträchtlichen Halt . Frankreich und Oesterreich —

so behauptet man in Rom — haben zusammen starke Vor¬
stellungen an die päpstliche Regierung gerichtet in Betreff des
heil . Kollegiums , wenn dasselbe noch ferner als eine Art per¬
manentes Konzil gelten und mit der Papstwahl betraut blei¬
ben solle . Zumal die überwiegende Zahl der italienischen
Kardinäle wurde hierbei in den Vordergrund gezogen . Auch
ist von einer Einigung zwischen den Kardinälcn v . Rauscher
und Schwarzenberg die Rede , bei der jedoch der politische
Standpunkt mehr als die Ansichten des Papstes maßgebend
gewesen sein sollen.

Frankreich .
Paris , 26 . Dez . Dian schreibt der „Allg . Ztg .

" : Hr .
Bankgouverneur Rouland , gewesener Kultusminister , kehrte
so eben von einer Inspektionsreise zurück, welche er auf Wunsch
der Regierung nach Rom unternommen hatte . Ebenfalls
auf Wunsch meldete er im Senat die Interpellation über das

Konzil an . Die Ultramontanen und ihre Organe verbreiten

systematisch die Versicherung : das Tuilerienkabinet werde

gegen das Dogma der Unfehlbarkeit des Papstes keine Ein¬

sprache erheben. Gegen diese absichtliche Täuschung wird die
demonstrative Interpellation im Senat stattfinden und ohne
Zweifel eine europäische Wichtigkeit erlangen , da die übrigen
Negierungen nicht Zurückbleiben werden . Alle Nachrichten
aus Rom stimmen darin überein : die Erwartung eines Ler -

söhnungöwerks werde arg getäuscht werden . Die von Pius IX .
ausgestellte Konstitution läßt hierüber keinen Zweifel mehr
bestehen. Auch die Unfehlbarkeit wird votirt und dekretirt
werden . Dagegen wird cs das Tuilerienkabinet an War¬

nungen nicht fehlen lassen. Insbesondere wird die Aufmerk¬
samkeit der Bischöfe darauf gelenkt werden , daß die Unfehlbar¬
keit zur gänzlichen Trennung zwischen Kirche und Staat

führen müsse , und es der französischen Regierung sehr schwer
sein werde, der daraus abzielenden Bewegung lange zu wider¬

stehen. Auf die Ultramontanen wird die Verwarnung oder

Drohung geringen Eindruck Hervorbringen . Nichtsdestowe¬
niger bestätigt es sich , daß Hr . v . Banneville in Rom den

Auftrag erhielt , dem Papst ernsthafte Vorstellungen zu machen ,
welche vollkommen unbeachtet blieben. Wenn das Konzil fort¬
fährt , wie es begonnen Hot , so wird man in Frankreich eine

gewaltige Agitation srganisiren , deren Programm lautet :
Zurückberufung der Truppen und des Gesandten aus Rom ,
Unterdrückung des Kultusministeriums und des Kultus¬
budgets .

Paris , 27 . Dez . ( Köln . Ztg .) Die Minister sind
sämmtlich aus morgen früh 9 Uhr zu einer außerordentlichen
Berathung in die Tuilerien beschieden , wo man sich Lebe¬

wohl sagen wird — Lebewohl oder auf Wiedersehen , denn zur
Hälfte etwa werden die Herren in das neue Kabinet eintreten .
Die Liste , welche heute im Palais Bourbon verbreitet wurde ,
ist nicht ganz dieselbe , die gestern als authentisch galt . Nach
den Eine » wäre das auswärtige Ministerium dem Herzog
von Gramont , Botschafler in Wien , angeboten worden , nach
den Anderen würde der Fürst de la Tour d 'Auvergne sein
Portfeuille behalten . Er soll einen heftigen Wortwechsel mit
dem Prinzen Napoleon gehabt haben , welcher bekanntlich
Herrn Chaffeloup -Laubat unterstützt und diesem das Aeußere
zuwenden möchte . Die Uneinigkeit zwischen den beidenZentren
ist größer als je. Das linke Zentrum hat keinen Minister
in das neue Kabinet geliefert ; der Kaiser ist sehr verstimmt

gegen die Führer dieser Gruppe , und der „Peuple Franyais "

hat ihnen gestern die Freundschaft aufgekündigt . — Eine mili¬
tärische Angelegenheit beschäftigt im Augenblicke das Publi¬
kum in hohem Grade , nämlich die Niedermetzetung einer
tunesischen Karawane , welche am 15 . April d. I . in
der Nähe von Tebessa stattfand . Die Personen , lauter Kauf¬
leute , aus welchen dieselbe bestand , wurden mit Ausnahme
von 2 (23 wurden getödtet und 3 verwundet ) massakrirt .
Die Missethäter waren arabische Schecks, welche in franzö¬
sischem Solde stehen. Die algerische Militärbehörde ließ die

Schuldigen entwischen und suchte die Sache zu vertuschen.
Letzteresgelang aber nicht, weil einer dieser Schecks, Ben -Gaheh ,
nachAlgerien zurückkam und erklärte , daß er nur dem Kaid
Ali gehorcht, der seinerseits nur die Instruktionen ausgeführt
habe , welche der Chef des arabischen Bureau 's vom obersten
Kommandanten erhalten . Man glaubte nun , die Wahrheit
endlich zu erfahren ; wenn man aber dem Hndependant
de Constantine Glauben schenken darf , so well man die Sache
jetzt doch nicht vor das Kriegsgericht bringen , sondern dieselbe
auf dem Disziplinarwege abmachen. Der oberste Komman¬
dant soll nämlich eine Disziplinarstrafe erhalten und der Kaid
und der Chef des arabischen Bureau ' s Geldstrafen bezahlen.
Der Kommandant hat bereits auf Befehl des Kriegsministers
strengen Arrest .

* Paris , 29 . Dez. Das „ Public " begleitet den Brief
des Kaisers an EmilOllivier mit folgenden Bemerkungen :

Der Kaiser! . Brief , sowie die Note , die ihm vorausgeht , war seil

mehreren Tagen bereits abgefaßt ; deßgleichen das dem Gesetzgeb .

Körper vorgelcsene Dekret , welches ihm den Schluß der außerordentl .

Session ankündigt . Man glaubte an die Beendigung der Prüfung
der Wahlvollmachtcn für Freilag Abend , und was gestern vom «Offi¬

ziell. Journ .
" mikgetheilt worden ist , wäre dann schon am Samstag

veröffentlicht worden. Das hat weiter keine Bedeutung als für die

innere Gesiyichle dieser politischen Krise , welche am letzten 24 . Juni

begonnen Hai und gestern , am 28 . Dez . , zu Ende gegangen ist — fast

sechs Monate Tag für Tag . Wer wird je im Einzelnen die Ereig¬

nisse dieser jcchSmonatlichen Periode der Erwartung , der Ungeduld,
der Jmriguen und des Ehrgeizes erzählen ? Niemand noch weiß eS >

allein die Aufzeichnungen, welche diese Erzählung geben werden , ver¬

dienen gelesen zu werden , wenn sie nicht zu spät kommen . Gestern

fand der Epilog , d. h. die Konstituirung des Bureau ' s der Kammer

statt. Hoffen wir , daß wir nun mit allen diesen kleinlichen Agitatio¬
nen fertig sind , und daß die rekonstituirle Regierung sich nicht mehr

um Hr» . Schneider oder Hrn . Chasseloup-Laubat kümmern , sondern

ernstlich beginne» wird , eine ernste Politik zu verfolgen. D >« persön¬
lichen Fragen find seit sechs Monate » aus dem Tapet gewesen , eS ist

Zeit , daß die geschäftlichen Fragen an die Reihe kommen .

Das genannte Blatt weiß noch nichts Zuverlässiges über die
von Hrn . Olliv ier gethanen Schritte und über deren Er¬

folge. Vorläufig sind gerüchtweise folgende Aufstellungen in

Umlauf : Hr . Ollivier wird das Ministerium des Innern
nicht übernehmen , sondern als Justizminister und Großsiegel¬
bewahrer das Kabinet bilden. Es gibt zwei Kandidaten
für das Ministerium des Innern : Hrn . Chevreau , Präfekt
des Rhone -Departements , und Hrn . Magne , den jetzigen Fi -

uaiizministel . Hr . Bourbcau behält das Ministerium des

öffentlichen Unterrichts , deßgleichen die HH . Le-Bocuf und

Rigault die Portefeuilles des Krieges und der Marine . Hr .
Olliviev hat die Kombination zurückgewiesen, welche Hrn .
v . Chasseloup-Laubat zum Minister des Aeußern machen
möchte . Man glaubt , daß das Kabinet spätestens morgen
früh gebildet sein wird .

Die „France " schreibt : „Noch nichts Entscheidendes be¬

züglich der Zusammensetzung des neuen Kabinets . Wir

glauben nur im Stande zu sein zu sagen, daß die Unterhand¬
lungen seit gestern zwischen Hrn . E . Ollivier und einigen der

Hauptmitglieder des linken Zentrums wieder ausgenom¬
men worden sind. Man erwartet übrigens fortwährend , daß
daS „Officiellc Jvurn .

" morgen die Ernennung des neuen
Ministeriums verkündigen wird ."

Dem „Tempo " zufolge schwankt Hr . E . Ollivier selbst
noch , ob er für sich das Portefeuille des Innern oder das der

Justiz beanspruchen will . Es ist die Rede vom Präfekten
von Lyon , Hrn . Chevren , entweder als Minister des In¬
nern oder als Seine -Präfekt . Der „Patrie " zufolge hatte
sich Hr . Ollivier ziiförderst an Hrn . Buffet gewendet , um

ihn zu bestimmen, in das neu zu bildende Ministerium einzu-
treten . Dieser aber hätte abgelehnt . — Rente 72 .85 , Crcd.
mob. 207 .50 , ital . Anl . 56 .75 .

Spanien
* Madrid , 28 . Dez . Hc . Zorilla ist Sonntag Abend

in Barcelona angekommen , wo er sehr gut empfangen wurde .
Morgen Nachmittag wird eine Versammlung der föderalen
republikanischen Minorität stattfinden , um die Wahlsragen zu
diSkutiren . Hr . Sataverria befindet sich besser. Es wird

gemeldet, daß der Bandit Pacheco getödtet worden ist.

Rußland und »Voten .

St . Petersburg , 23 . Dez . (Osts . - Ztg .) Unter den
revolutionären Schriftstücken , welche bei den hier
und in Moskau neuerdings abgehaltcnen polizeilichen Revi¬

sionen in Beschlag genommen worden sind , befindet sich auch
eine von Bakunin Unterzeichnete Proklamation „An die

jungen Brüder in Rußland "
, welche insofern von besonderem

Interesse ist, als in ihr neben der Charakterisirung der

russisch -revolutionären Bestrebungen das Verhältniß der

russischen Revolutionspartei zur polnischen dargelegt ist.
Der bezügliche Passus lautet :

Für uns Russen und die Mehrzahl der polnischen Patrioten ,
namentlich die katholische AdelSpartei, der die rassische Tagespresie
den größten Einfluß aus unsere Jugend zuschreibt , gibt eS nur ein

gemeinsames Gefühl und Ziel : der Haß gegen den Alles verschlin¬

genden russischen Staat und der feste Einschluß, mit allen Mitteln
die schleunigste Zertrümmerung desselben herbeizusühren. In diesem

Punkte treffen wir zusammen : einen Schritt weiter, und ein tiefer

Abgrund thut sich zwischen uns aus. Wir erstreben die gänzlich ;

Aufhebung alles Staatsleben - in - und außerhalb Rußlands , während

sie (die Polen ) von dem Wiederaufbau des polnischen Staates träu¬

men. Die Träume der polnischen Staatsmänner sind schädlich , denn
jedes Staatswesen , und wäre es noch so demokratisch und liberal ,
lasier mit Zentnerschwere aus dem Volksleben . Diese Träume lassen
sich aber auch unmöglich verwirklichen , da eS Aufgabe der Zukunft ist,
dir Staaten zu zertrümmern , nicht aufzubauen. Die polnischen Poli¬
tiker verurtheilen durch ihre dem Volke verhaßten Träume ihr Vater¬
land zu neueni Verderben, und sollte eS ihnen mit fremder Hilfe
z. B . gelingen, den polnische » Staat auf de « Grundlagen der AdelS -
privilegien und des persönlichen und erblichen Grundeigenth -'^ 'wie¬
der aufzubauen. so würden sie insofern unsere Feinde werde, ., als sie
die Unterdrücker des eigene, , Volkes wären. Wird dies der Fall sein ,
so werden wir ihnen den Krieg erklären im Namen der allgemeinen
nationalen Freiheit und Ledensentfaltung. Bis dahin sind wir echte
Freunde und Gehilfen, denn ihre Sache, den Sturz de « russischen
Ezarcnthums , ist vor Allem auch die unsrige.

In einer andern ebenfalls von der Polizei saisirten Pro¬
klamation werden die zahlreichen relegirten Studentci ^ v zfge-
sorderl , sich den in den Wäldern hausenden RäubkAkven
aiizuschließen, welche die „wahren Repräsentanten des russisch -
nationalen Lebens und des russischen Sozialismus " genannt
werden . ,

Amerika
. Neu -Hork , 14 . Dez. Der „New -Aork Times " zufolge

heißt es , daß die Fenier im Geheimen mit der Organisation
eitler neuen Expedition gegen die britischen Besitzung,. n in
Nordamerika beschäftigt sind. Im Hauptquartier des „Zen¬
trums " O 'Neill haben sie eine Anzahl „verbesserter Zünd¬
nadelgewehre"

, und viele ihrer bedeutendsten Offiziere reisen
von Stadt zu Stadt in geheimen Missionen . General
O 'Neill selber ist beständig auf den Beinen . Die Fenier sind
diesmal entschlossen , ihre zukünftigen Pläne und Schachzüge
für sich zu halten , um weder den Vereinigten Staaten Gelegen¬
heit zur Wahrung der Neutralitätsgesetze , noch den Feinden
zu einer wirksamen Vorbereitung zu geben.

Badischer Landtag .

fts Karlsruhe , 22 . Dez . Fortsetzung des in der 36 .
Sitzung der Zweiten Kammer vorgelegten Gesetzentwurfs , die
Vervollständigung des Eisenbahnnetzes dcS
Großherzogthums betreffend.

Was nun das Verkehrsgebiet der Neckarthal -Bahn anbe-
langt , so kommen, wie oben bemerkt, nur Eberbach, Hirsch¬
horn und Neckarsteinach in unmittelbare Verbindung mit
der Bahn . Es münden aber in das Neckarthal bei Neckar¬
steinach, Hirschhorn und Eberbach verschiedene Seitenthäler
des hessischen und badischen Odenwaldes aus , welche stark
bevölkert und mit ihrem Verkehr auf das Neckar- und Rhein¬
thal angewiesen sind . Von diesen Seitenthälern , in welchen
sich mehrere Fabriken und Mühlen befinden , auch andere
Gewerbe in größerer Ausdehnung betrieben werden , wird
ein nicht unbedeutender Verkehr auf die Neckarthal -Bahn kom¬
men . Für die Folge wird dieser Verkehr unzweifelhaft noch
zunehmen , da es hier an Arbeits - und Wasserkräften nicht
fehlt. Eine erleichterte Verbindung wird diese Elemente ge¬
wiß bald beleben und für das allgemeine Wohl , wie für die
Rentabilität der Bahn nutzbar machen. Neckarsteinach ist
ein wegen seiner Naturschönheit von Fremden sehr be¬
suchter Ort , Hirschhorn ist als der größte Rindenmarkt von
Süddeutschland bekannt und Eberbach das Eingangsthor in
den badischen und hessischen Odenwald , auf welches die Be¬
wohner dieser Landschaft mit dem Absatz ihrer Erzeugnisse
und kem Bezug ihrer verschiedenen Lebensbedürfnisse ange¬
wiesen find , ist jetzt schon ein durch seinen Handel und
seine industrielle und gewerbliche Thätigkeit bekannter Platz .
Für die Neckarthal -Bahn kam: hiernach nicht nur auf einen
namhaften Personenverkehr , sondern auch auf den Transport
von größeren Güterquantitäten gerechnet werden . Insbe¬
sondere werden Holz in zugerichtetem Zustande , Holzreife ,
Rinde,l , Hafer , Vieh , Wein , Bier n . dergl., welche auf die
Bahn kommen, in ' s Gewicht fallen .

Nach aufgestellten Berechnungen sind die Einnahmen der
Eberbach -Neckargemünder Bahn im Ganzen zu 108,500 fl .,
die Betriebskosten zu 59oer Roheinnahme - - 54,250 fl.
angenommen .

Bei einem Anlagekapital von 2 Millionen Gulden wür¬
den hiernach allerdings nicht ganz 3 °/« ( genau berechnet
2,7 °/«) sich ergeben. Uebrigens wird bei einfacher Bau¬
ausführung , und wenn die Endstation Eberbach vorerst
wegen möglicher Weiterführung der Bahn als Provisorium
angelegt wird , das Anlagekapital sich niedriger Heraus¬
stellen. Auch ist der Reinertrag für die 2,8 Meilen lange
Bahn mit 54,250 fl . (rund 19,000 fl. per Meile ) etwas
nieder angeschlagen.

Man wird immerhin bei dieser Lokalbahn auf eine Rente
von 3 ' /s °/o rechnen können . Es werden durch diese Sei¬
tenbahn aber auch der Hauptbahn in Folge vermehrten Ver¬
kehrs Vortheile erwachsen, welche nicht unberücksichtigt blei¬
ben dürfen , wenn es auch nicht möglich ist, solche in Zah¬
len näher auszudrücken.

Ganz anders werden sich übrigens die Erträgnisse der
Neckarbahn gestalten , wenn letztere ihre Fortsetzung in nörd¬
licher , und bei eintretendem Bedürfniß mit der Zeit auch
in östlicher Richtung finden wird . Ist Letzteres auch noch
in eine fernere Zukunft gestellt und schon deßhalb nicht so
bald angezeigt , weil es nur auf Kosten des Ertrags der
Neckarelz - Meckesheim - Neckargemünder Bahn geschehen
könnte , so hat doch die baldige Fortsetzung in nördlicher
Richtung mehr Wahrscheinlichkeit.

Die hessische Odenwald -Bahn von Darmstadt und Baben¬
hausen über Höchst nach Erbach ist bereits im Ban begrif¬
fen, ihre Fortsetzung über Beerfelden durch das GammelS-
bacher Thal nach dem Neckar und deren Anschluß an den
durch die Natur vorgezeichneten Einmündungspunkt bei
Eberbach kann nicht ausbleiben . Aus die Verwirklichung
dieser Fortsetzung wird die Anlage der Neckarthal -Bahn von
Eberbach nach Neckargemünd von Einfluß sein.

Es scheint deßhalb auch angemessen , diese Eventualitä



schon bei dem Bau der Neckarthäl -Bahn in 's Auge zu fassen
und die Bedingungen zu bezeichnen, unter welchen die Kon¬

zession für Bau und Betrieb einer von Eberbach nach Beer¬

felden und Erbach führenden Eisenbahn aus badischem Ge¬
biet an Privaten ertheilt werden kann . Die dcßfallsigen
Bestimmungen werden im Wesentlichen dieselben fein , welche
auch bei andern bereits konzesstonirten Privatbahnen ange-
nommen^ worden sind. Die Anschlußverhältnisse können

selbstvAHkdlich nur im Wege der Verständigung mit der
Großh . hessischen Regierung geregelt werden.

Der Bau der Neckarthal -Bahn Neckargemünd-Eberbach auf
Staatskosten findet auch in dem Umstande seine Begrün¬
dung , i^veil , wenn es sich im Verlaufe der Zeit um eine

Fortsetzung derselben in östlicher Richtung nach Neckarelz
handeln sollte, der Betrieb dieser Bahn , als einer Konkur¬
renzlinie der Neckarelz-Neckargemünder Bahn , der badischen
Bahnv ^ valtung Vorbehalten werden muß .

MiEEN Bau der Eberbach-Neckargemünder Bahn aber
so lange zuzuwarten , bis einmal die Verkehrsverhältnisse
auch deren Fortsetzung nach Neckarelz nothwendig machen,
erscheint im Hinblick auf die im Eingänge berührten Ver¬
hältnisse der Stadt Eberbach und der übrigen in das Ver¬
kehrsgebiet dieser Bahn fallenden Gemeinden nicht gerecht¬
fertigt , soferne auch die Großh . hessische Negierung diesem
Unternehmen entgegenkommt.

Daß auch bei dieser Bahn von den bctheiligten Gemein¬
den Beiträge für die Geländeerwerbung in Aussicht zu neh¬
men sind, ist bereits bei Art . 1 begründet worden . Inso¬
weit es sich um die hierbei betheiligten hessischen Gemein ^

den handelt , hat die großh . hessische Regierung mitzuwirken .
(Fortsetzung folgt .)

» Karlsruhe , 30 . Dez. Zu dem Gesetzentwurf ,
einige Abänderungen der Wahlordnung betref¬
fend , schlägt die Kommission bei Artikel II folgende Abände¬
rungen vor , mit welcher sich die Großh . Regierung einver¬
standen erklärt hat ; Absatz 2 soll lauten : „ In jedem Wahl¬
distrikt wird auf je 200 Einwohner ein Wahlmann
ernannt .

" Absatz 3 ' „Gemeinden von mindestens 200
Seelen bilden je einen Wahldistrikt . " Absatz 6 : „In
keinem Wahlbezirke sollen weniger als 48 Wahlmänner
gewählt werden ."

Der Schlußantrag geht dahin :
'

1) Der Gesetzvorlage mit den zu Artikel II vorgeschlagenen
Aenderunge » und mit folgender Uebekgangsbestimmung Ihre
Zustimmung zu ertheilen :

„Für den nächsten ordentlichen Landtag findet eine
Neuwahl sämmtlicher Abgeordneten der Zweiten Kam¬
mer nach diesem Gesetze und dem Gesetze : die Aenderun -

gen einiger Bestimmungen der Verfassungsurkunde be¬
treffend, statt .

"

„Das Gleiche findet , wenn in der Zwischenzeit der
Landtag aufgelöst werden sollte , für einen außerordent¬
lich zu berufenden Landtag statt .

"

2) An hohe Regierung die Bitte zu richten :
Womöglich noch auf diesem Landtage einen Gesetzent¬

wurf über die Neueintheilung der Aemterwahlbezirke
und über Aenderung der Bestimmungen bezüglich der
Städte -Wahlbezirke vorzulegen

Vermischte Nachricht »« .
— Kardinal Graf Reisach . früher Bischof von Eichstädt und

dann Erzbischof von München , starb am 23. Dezember im Kloster der

Redemptoristen von Contamine für Arve, bei Annecy , in Savoyen
Er war geboren zu Roth in Mittelfranken am 6. Juli 1800 und

wurde zum Kardinal ernannt am 17 . Dezember 1855 . Früher Jurist ,
ftudirte er später Theologie im Kollegium Gcrmanicum in Rom ; hier
übte er seit den letzten 14 Jahren als Kardinal in den katholischen

Angelegenheiten Deutschlands den wichtigsten Einfluß . Der Papst
soll ihn . für den Fall seine« Ablebens, als seinen Nachfolger bezeich¬
net haben.

— Aus München , 28 . Dez. , berichtet die . Bayer . Ldsztg . ' : Der

Zudrang zu den heute begonnenen Kirchen Verwaltungs -

Wahlen (welchen auch eine lebhafte Agitation der Liberalen und

Konservativen vorauSgegangcn ist) ist in sämmtlichen Pfarreien ein

außerordentlich großer gewesen , wie er noch nie vorzukommen pflegte .
Es haben sich aber dabei sehr viele Beanstandungen und Irrungen
ergeben , welche nicht bloS den Fortgang de« Wahlgeschäfts aufhiclten,
sondern auch mannigfache Beschwerden und Reklamationen veranlaß-

ten . (Dm „N . Rachr." zufolge hat die liberale Partei in der prote¬
stantischen Psarrei und in Giesing gesiegt .)

— Au- Köln , 20. Dez., schreibt die . Köln. Zig . " : Die Winter¬

zeit gebietet der diesjährigen Dombauthäiigkeit Einhalt . Der
Rückblick auf da« im Jahr 1869 Geleistete ist erfreulich. Der nörd¬
liche Thurm wurde vom zweiten Hauptgesims an um 30 Fuß weiter
und im Ganzen auf die nun erreichte Höh« von 180 Fuß über der
Erde gebracht . Der südliche Thur « mußte wegen des üblen Zustan¬
des seiner oberen Theilc bi« zum zweiten Hauptgesims abgetragen
werden, wurde aber um 20 Fuß wieder aufgcbaut . Die Aufstellung
einer Dampfmaschine zum Hinausschassen von Material , worin sie in
drei Minuten so viel leistet wie die frühere Vorrichtung in Stun¬
den , wurde seiner Zeit berichtet . Die Gerüste für da« Baujahr 1870
find nahezu fertig , und vorsorglich wurde auch der nächstjährige Be¬

darf an Bausteinen bereits angeschafsl . Von nun an steigen die
Thürmc isolirt in die Höhe . Sie sollen in den beiden folgenden
Jahren um je 30 Fuß emporwachsen , werden mithin Ende 1871 auf
die Höhe des dritten HauptgestmseS kommen , wo die achteckigen La¬
ternen anfangen . Die schon jetzt begonnene Verjüngung des Mauer¬
werks nimmt Weiler aufwärts stetig zu , und in demselben Verhältnitz
wird sich der Ausbau beschleunigen . Rach der bestimmten Erklärung
der Dombaumeister« wird, falls , wie in den letzten Jahren geschah,
der Dombaukasse jährlich 250,000 fl. zufiießm, da« hehre Bauwerk
im Jahr 1875 bi« zu den Kreuzblumen zu vollenden sein . Neben
dem Ausbau hat auch die Ausstattung de« Dom« mit farbigen Fen¬
stern und Standbildern gedeihlichen Fortgang gehabt.

' Berlin , 29. Dez. Die hiesigen Subskriptionskelleu auf die
sächsische 5prozcntige Anleihe find bei großem Andrang
heule Mittag geschlossen worden.

— JnMeranistder Prinz Heinrich XV. Neuß j. Linie a«

23. d. M . gestorben . Der Verewigte, welcher am 5. Juli 1834 ge¬
boren war und welcher seinen Wohnsitz aus Klipphausen bei Dresden

hatte, ist durch seine hingebende Thätigkeit als Komthur de« Johanni -

lerorden« im Königreich Sachsen, sonderlich im Jahre 1866 , bekannt

geworden .

Badische CHrouir .

Weinheim , 27 . Dez. (N. B. 8.-Z .) Die für hiesige Stadl
di -se Woche erhobene Bürgerstatistik htt Folgende « ergeben : die

Stadt har dermalen 1620 Bürger , darunter 247 Wittwen . Bon den
1620 Bürgern Hallen sich zur Zeit 129 auswärts auf , darunter 15
Wittwen . Die Zahl der bürgerlichen Haushaltungen mit den aus¬
wärts befindlichen beträgt 1557. Nichtbürgerliche Haushaltungen
(Slaatsbediensteie und Fremde) befinden sich hier 169 , darunter 56

von Ausländern .
L> Rastatt , 30 . De, . Heute Morgen 5 llhrbrannte der

vordere Theil des Gasthoss zum . Goldenen Kreuz " dahier zur Hälfte
ab . lieber die Entstehung des Feuer« ist man zur Zeit noch im Un¬

gewissen ; das wahrscheinlichste ist ein Kaminbrand . Nach dem

Gemeindevoranschlag für 1870 hat Rastatt ein Steuerkapital
von 3,857,000 fl . ; die Ausgaben betragen 86,000 fl . , die Einnah¬
men 74,000 fl . ( in runden Zahlen angegeben) . Das Defizit soll eine

Umlage von 22 kr. vom 100 decken . Die Seelenzahl beläuft sich
( einschließlich des Militärs ) auf 10,675 , worunter 960 Gemeinde¬
bürger und 355 staatsbürgerliche Einwohner .

Lahr , 23. Dez. ( B. L. Zlg .) So eben hatten wir die erfreuliche
Gelegenheit und Anlaß , un« zu überzeugen, welch' warmer Theil -

nahme und Fürsorge sich unsere gemischte Volksschule von
Seiten der hiesigen Bürgerschaft zu erfreuen hat. Von nicht genannt
sein wollenden Wohlthätern wurde dieser Tage eine sehr beträchtliche
Summe zu dem Zwecke gestiftet , an fleißige und brave Schüler ent¬
sprechende Weihnachtsgaben auszutheilcn. Heute nun wurden die Schü¬
ler der 4 obersten Abheilungen in den geräumigen Gewerbeschulsaal
beschieden, wo der OrtSschulrath, der Bürgermeister und eine beträcht¬
liche Anzahl hiesiger Bürger versammelt waren und etwa 100 Gaben,
bestehend in Lese - und Lernbüchcrn, Klassikern, Atlanten , Globen und
sonstigen Lerntniiteln, an die Würdigsten von ihnen abgegeben . Die
ganze Handlung gestaltete sich zu einer schönen Feier dadurch, daß ein
Ortsschulraths -Mitglied ermunternde Worte an die versammelte Jugend
richtete und daß sie durch erhebende Gesänge begonnen und geschlossen
wurde.

Donaueschingen , 27. Dez . (Schw. M .) Da « Großh . Han¬
delsministerium hat dem Gründungsausschuß für eine Eisenbahn
von Donaueschingen nach Schasfhausen eröffnet, daß das¬
selbe sich nicht in der Lage befinde, seinerseits einer Aktiengesellschaft
den Bau und Betrieb einer Randen - Bahn von Donaueschingen
nach Schafshausen zu gestatten, jedoch geneigt sei, für die Anlage
einer Randen-Bahn , welche sich an einem geeigneten Ort an die zu er¬
bauende Wutachthal-Bahn anzuschließen hätte, die Konzession unter
Vorbehalt ständischer Zustimmung zu ertheilen, wenn der Betrieb
dieser Randen -Bahn der Staatsbahn -Vcrwaltung überlassen « erde.

— Da « Großh . Ministerium hat auf Gesuch der Gemeindekollegien
von Ueberlingen genehmigt, daß au« den 1870 verwendbaren
Ueberschüssen de« Spitalsond « in der Summe von 5000 fl. folgend-
städiischr Bauten bestritten werden: Restauration der Trinkhalle im
Bad , bestehend in Cementboden und Ausbesserung der Wand re. , mit
einem Kostenüberschlag von 1200 fl . ; Herstellung de « Seewege« vom
Spitalverwallungsgebäude bis zum Stvrchenthurm mittelst Psahlwerk,
Aufböschuüg rc. mit einem Kostenüberschlag von 1497 fl . ; der noch
zur Verfügung stehende Rest von 2303 fl . dient zur Deckung der
Mehrausgabe bei den früher vorgenommenen Bauten .

— Dem von Hrn . Moser-Ott (Direktor der Dampfschifsfahrls- Gesell-
schast auf dem Unterste und Rhein) dem Rcgierungsralhc von Schaff¬
hausen erstatteten Bericht über da « DampfbooI „ Rheinfall " ent¬
nehmen wir Folgendes : Was die Ursache der Katastrophe anbetreffe,
so lei dieselbe bis jetzt uncrmittelt . Nach den bestimmtesten Versiche¬
rungen de« Maschinisten, eines sehr gewissenhaften und bewährten
Manne », sowie des Heizers , sei der Wafserstand im Kessel und die
Pumpe in durchaus normalem Zustande gewesen . Der Kessel sei erst
vorige Woche gereinigt und untersucht worden , wie dies eben regel¬
mäßig geschehe. Das Schiff sei für 100,000 Franken versichert . Auch
die Ladung sei versichert gewesen .

Konstanz , 28 . Dez . (B. L .-Zlg.) Die Leiche des Steuermanns
Spengler des untergegangenen . Rheinfall " wurde endlich gestern
aufgefunde» und ließ sie der trauernde Vater , welcher selbst di « Ar¬
beiten zu ihrer Auffindung leitete , heute photographiren . Der Leich¬
nam von Fräulein Seeg er von Ermatingen , für dessen Hcrauf -
bringung den Tauchern von deren Verwandten 2000 Fr . versprochen
war , wurde schon vorgestern mit vollständig geöffneterBrust und ganz
zerschmettertem Unterkieser aus der ersten Kajüte heraufgezogen. Die¬
selbe war etwas über 40 Jahre alt , von sehr großem Vermögen und
wegen ihrer Bildung und Mildthätigkeil sehr geachtet . Sie wollte sich
zu ihrem Bruder . Pfarrer in Wippolfingen, begeben , um dessen Kin¬
der mit den hier eingekauften sebr werthvollen Weihnachtsgeschenken
(unter andern 3 goldenen Uehrchen , die aufgefischl wurden) zu über¬
raschen. Auf dieser Reise , die für Beide so verhängnisvoll weiden
sollte , begleitete sie Hr . Pfarrer Ackermann von Ermatingen , der ein
Freund der Familie war . Das umgekommene Vieh, welches ertrank ,
weil e« angebunden war, wurde auch heraufgebracht. Man vermuthet
in der 2 . Kajüte noch andere umgekommencPersonen , auch hofft man
die Schiffskaffe und die meisten der im Schiffe befindlichenGegenstände
und Waaren bergen zu können .

sif Offenburg , 29. Dez . ( Schwurgericht . Anloga¬
st e r Raubmord . ) In der heutigen Bormittagssitzung trug der
Großh. Oberstaatsanwalt Haas die Anklage vor , woraus die Aus¬
führungen der Bertheidiger, der Anwätte Bumiller und Werner ,
folgten.

Die sämmtlichen Borträge dauerten bis nach 1 Uhr ; der Hr . Vor¬
sitzende ließ nun eine Pause bi- 5 Uhr eintreten und erstattete in
der Abendfitzung um 5 Uhr in kurzer und klarer Weise den Schluß¬
vortrag.

Die Geschwornen zogen sich in ihr BerathungSzimmer zurück ; nach
etwa ' /»stündiger Beralhung erklärte ihr Obmann für beide Angeklagte
da- Schuldig im Sinne der Anklage und gegen 8 Uhr der Hr .
Vorsitzende da« für beide Angeklagte vom Schwurge¬
richtshof erlassene Todesurtheil , welches bei seiner Verkündung
keine» sichtbaren Eindruck aus di« Verurtheilten erkennen ließ. Nach

kurzer Ansprache an die Geschwornen erklärte der Hr. Vorsitzende so-
dann die Sitzungen für dieses

'
Quartal für geschlossen.

' Literarisches . Einige Wort : an die Frauen und Jung¬
frauen de» Mittelstandes , von Mathilde v . Fischer , geb. Thilo .
Au« deren Nachlaß herauSgegeben. Karlsruhe . Ehr. Fr .
Müller ' sche Hofbuchhandlung 1870.

Eine anspruchslose und gediegene Schrift , die es in der Thal ver¬
dient hat, von einem ernstzesinnten Mann in einen, wir Holsen nicht
zu kleinen Leserkreis eingeführt zu werden . Hr. Hofprediger Doll
t heilt un « in seinem Vorworte mit , daß er durch dasselbe einem
Wunsche der seligen Verfasserin entspreche. Zwar habe ein solcher
Vorbericht von der Hand eines Mannes seine Bedenken . Die an die
Frauen und Jungfrauen gerichteten Forderungen und Mahnungen ,
hinsichtlich der Aufgabe und Pflichten des weiblichen Geschlechts , seien
so ernst aufgcfaßt, daß sie eigentlich in den SchwesternkrciS, unter vier
Augen gehörten. Was eine erfahrene und durch das Leben nicht nur
geprüfte , sondern auch bewährte Frau , andern Müttern und deren
Töchtern , als freie Leistungen der sorgenden Liebe und der demüthigen
Gewissenhaftigkeithabe zumulhen dürfen, das könne im Munde eine«
Mannes wie ein anmaßendes Verlangen erscheinen .

Aehnliche Bedenken , wie der Herausgeber sie hegte , müssen sich auch
dem Leser und freimülhigen Beurtheiler des kleinen Buches aufdrängen ,
denn die Gabe, den sinnigen Ergießungen eines ächt weiblichen Ge-
mütheS durchaus gerecht werden zu können , ist uns Männern wahr¬
lich nicht immer beschieden. ES hantelt sich aber hier nicht um die
kritische Prüfung einer mit stolzem Selbstvertrauen dargcbotenen Gei¬
stesarbeit , sondern um die einem jeden richtig empfindenden Leser
sicherlich nicht schwer fallende freudige Anerkennung eine « von fester
Ueberzcugung, innerer Wärme und idealer Auffassung des Lebens zeu¬
genden, durchaus weiblichen Strebens . Recht schlimm wäre es ja um
die Männerwelt bestellt , wenn sie ein solches gar nicht zu würdigen
verstünde.

Und gewiß thut es Noth, daß für Hau « und Herd mit Kraft und
Muth Zeugnitz gegeben werde , wenn sich allenthalben Tausende selbst
verlieren im Haschen und Ringen nach einer Glückseligkeit , die nur
außerhalb des eigenen Hauses wohnen soll. Die Art und Weise , in
welcher die Verfasserin ihre Ansicht ausspricht, ist durchaus klar und
maßvoll und muß schon deshalb wirken , weil Sentimentalität und
verschwommene Gefühligkeit ihr sowohl im Leben als auch in der
Darstellung fern geblieben find. Man hat es nicht nur mit schönen
Worten zu thun , sondern mit erprobten Grundsätzen. Wer freilich die
kleinen Verhältnisse de« Mittelstandes nothwendig auch für kleinliche
und peinliche Lagen hält , der wird vielleicht nicht immer beipflichten
wollen, wenn Schaum und Flitter beim wahren Namen genannt wer¬
den . Aber auch in solchen Fällen , wo eine nach Innen gekehrte und
die volle Wahrheit der unser Dasein gestaltenden Verhältnisse, als eine
der ersten Bedingungen des Lebensglücks erkennende Natur , unmöglich
im Einklänge mit Denen sein kann , die nur nach äußerlichen Dinge »
streben , stört uns weder ein grämlicher Mißlaut , noch eine lieblose
Schärfe des Urtheils .

Ist nun auch die stille, anspruchslose Häuslichkeit jenes Gebiet, aus
welchem sich die Frauen de- deutschen Mittelstandes stets ihre schönsten
Triumphe errungen haben , so würde man doch den feingebildeten
Geist der Verfasserin recht gründlich verkennen , wenn man glauben
könnte , es habe dieselbe eine Apologie de« dumpfen Verharren « in
iftn zwar mechanisch geübten , nicht aber vergeistigten Berufspflichten
des Weihes im Sinne gehabt. Man vergleiche nur die praktische »
und erprobten Rathschläge, welche hinsichtlich der weiblichen Erziehung
gegeben sind, und man wird sich leicht davon überzeugen , daß eine von
bedauerlicher Unwissenheit und prunkender Vielwisserei gleichmäßig
entfernte harmonische Durchbildung des Geiste « und des Herzen« in
Aussicht genommen wird. So sei denn dieser hon wahrer Religiosität
und strengem Pflichtgefühle getragene Nachlaß einer zu frühe Dahin -
geschiedenen nicht nur Denen empfohlen , welche schon im Leben zu
ihren Freunden zählten, sondern auch einem weiteren Kreise von ähn¬
lich denkenden und fühlenden Leser».

Nachschrift .
Telegramm .

Berlin , 30 . Dez. Der „Staalsanzeiger " meldet , die
bayrische Regierung habe sich bereit erklärt , überden
Abschluß eines Jurisdiktionsvertrags mit dem Nord¬
deutschen Bund zu unterhandeln . Demzufolge habe der Bun¬
desrath unterm 18 . d. M . seine Zustimmung zur Einleitung
von Verhandlungen behufs des Vertragsabschlusses ertheilt .

Southampton , 28. Dez . Da « Post - Dampfschiff de« Nord¬
deutschen Lloyd „ Hansa "

, Kapt . E . Brickenstein , welche« am
16 . Dezember von Neu - York abgegangen war , ist heute 7 Uhr
Morgens wohlbehalten unweit Co wes eingetroffen und hat um 10
Uhr die Reise nach Bremen fortgesetzt. Dasselbe bringt außer der
Vost 100 Passagiere und volle Ladung.

Karlsruhe , 30. Dez . Bei der heute stattgehabtcn 96 . Ge¬
wi n n z i e h u n g der badischen 3 5 - fl . - Loose erhielten nachstehende
Nummern die Hauptpreise:

Nr . 52,377 , 87,801 , 119,951, 177,589, 200,392, 234,50h , 234,521 ,
309,360 , 309,397, 309,700, jede 1000 fl.

Franksurl , 30. Dez ., Nachm . Oesterr. Kreditaktien 25 l ' /», Staats -
bahn - Aktien 396'/ », Silberrente 57'/« , 1860r Loose SO '/g , Ameri¬
kaner 91' /».

WitterungSbeobachtungkN
der meteorologische» Zc»tra !st«ti «o Karlsruhe .

Thermo¬
meter.

Ftuchiiq.
Him¬
mel.

29 . Dez . Barometer .
keit in
Pro- Wind. Witterung .

27' 11,9' " - 2 .4
zenren.

Mrg«. 7llhr 0,90 S .W. gZ- bed. trüb , kalt, N. Schn .
Mg «, r . 28 1,0" ' - 15 0,76 klar Sonnensch., kalt
RachtS 9 „ 23" 2.4'" - 5/2 0.97 ' - kalt

Verantwortlicher Redakteur :
l) r. I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Samstag 1 . Jan . 1 . Quartal . 1 . Abonnementsvorstel¬

lung . Undine , romantische Zauberoper in 5 Akten , von
Lortzing.
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H.987. Die Warte,
Organ der Rational-Conservaliven Süddeutschlands,

wöchentlich 6 Nummern , erscheint vom 1 . Januar 1870 in
bedeutend vergrößertem Format «

Abonnementsprei « pro Quarlal in Karlsruhe 1 fl. 15 kr. einschließlich Tragerlohn .
Durch die Post bezogen 1 fl. IS kr. ohne Bestellgebühr.

DWWW » Inserate Pro Petitzeile 3 kr . — 1 sgr . » WW ^
Karlsruhe , im Dezember 1869. Die Expedition (Spitalstr . 46) .

Probenummern stehen franco und gratis zu Diensten.
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Äunüverein für das Großherzoglhum Baden in Karlsruhe .
Bekanntmachnng .

Die heute den 29 . Dezember 1869 in Gegenwart von Urkundspersonen vorgenommene Verloosung von
Kunstgegenständenunter di? Mitglieder des Jahres 1869 hatte folgendes Ergcbnitz:

Gewinn -
Nummer .

legen stand und Name Ankaufs- Mtie -
des Künstlers . Preis , j Nr . Namen der Gewinner .

fl- l kr.
l>r. St vHr , Amtsarzt in Meßkirch.

von Reiff , Particulier .

fäßler , Julius , Major .

65 iDiemer , L. , Kirchcnbau-Jnspektor .

126 ^Adam , Bahnhosverwalter in Mann¬
heim .

Rüdt , Frhr . v . , Staatsminister und
Gesandter a. D . in Heidelberg.

Küntzle , C>, jr ., Zimmcrmeister.

439

330

1 Vater de« Rußbaum , Oelgemiilde! 500
von 8 . Roux in München . . 350

2 Dir Spieler i« Gefahr , Oelgem. von! 419
I B . Lutline in Karlsruhe . ! 300

3 Wasserfall , Motiv vom Reichcübachü 41
. bei Meiringen , Oelgem. van AI^ Hör ter in Karlsruhe . . . . 1300

4 Der Marktplatz ia Miltenberg , Oel¬
gem . von C. Weysser m Karls¬
ruhe . 150

5 Schwarzwälderhos , Oelgem . von I ,
Bollweider in Karlsruhe . . 150

6 Rahaltische Waldlaadschaft , Oelgem.
von W. Schrötcrkn Karlsruhe . 150

7 Fruchtestück, Oelgem. von I . Cor¬
reggio in München . . . . 120

8 Wintert «» , Oelgem . von A . Slabe¬
mann in München . 101 30

9 KSsteaParlhie iu der Bretagne , Oel -I
gem. vou Oscar Klei neh in Karl»-A
ruhe . . 1 80

10 ttuhftall , Oelgem. von W . Schmitl 394
in Karlsruhe . . . . . . . 60

11 Moadaacht t« Gebirge, Delgein . von 147
G . 'Heise in Karlsruhe . . . . 50

12 « ach Esuarauutergang , Oelgem. von 393
Demselben . 50

13 Faust uü » Gretche« , GypSstatuetien 392
von I . Hirt in München . . . 35

14 Da » Gasturahl Plato ' », Photographie
nach » . Feuerbach in München 14 30

Die Richtigkeit beurkundet
Karloruhe , den 29 . Dezember 1869.

Lindner , C. Osterroth , G „
Diese - wird mit dem Ansügen öffentlich bekannt gemacht , daß die gewonnenen Gegenstände von unserem

Bereinsgehilsen R . Zimmermann an die rcfp. Gewinner überbracht , beziehungsweisevon demselben aus
Bertaugen alsbald übersendet « erden.

Der Vorstand . H.981.

120

210 sGriifle , OberhofgerichtSrath in
Mannheim .

Creuzbauer , W>, Buch- und Kunst¬
händler .

l>r . Bolz , A . , Hofrath ,

blitz , Karl , Revisor.

Neiyreier , Bürgermeister in Ettlin -
gen.

Nebel , Domänenverwalter in Dur¬
lach .

1S6 »Heß . I . , Postaffessor.

Römhildt . Z .

kvM'M 1 Thlr. tzirrtrt)ährl . d»rch aür Kochhandlunge« » . Postanstaltkn zo dkzirhen !
« W

Die Deutsche Koman-Zeitung
sjähllich 240 große
Quart -Bogen , dem
Inhalt von c. 700
Romanbdgen glei -

beginnt das neue Quartal mit Lc ::: neuen dreibändige » Roman chend, für 1 fl . L8

„Die Söhne Pestalozzis "
der Romane eines
Jahrganges koste»

Aarl HuhLoro . - «« ThlrHS7S . Ladenpreis.)

Verlag von Vtto Zanke in Berlin « Anhalt-Str . 11 .

H .V7Ü. Ovidvvrst « »»
- er d. k. österreichischen Staatsschuld.

Wir bringen zur Kenntniß der Interessenten , daß laut Erlaß eines hohen k. k. österr .
Reichsfinanzministeriumsvom 25 . d. MtS . (Nr . 9617) der Umtausch der österr . Staatsschuld
bei uns nur noch bis zum 30 . Januar 187 « erfolgen kann.

Mannheim , den 27. Dezember 1369.
ILSstvr Sk O « .

krämeit-^Mdk üer ktiult Vonolüi» .
H O6>vinn-2i6liuriAtzli im Jakrs 1870.

t . Lieüuoa 1U. 1->uu»r I6 ?U It . Lieduog 81 . Isousr i « )v Ol . Lteliune 30. LpkU 18 ^0
1 P 100,000 1 1. 25,000 1 l. 100,000
1 2,000 1 „ 1,000 1 „ r,ooo
r d SSV „ 1,50V 8 s 250 „ 750 3 » 400 „ i,roo

10 100 „ 1,000 1» " 1»0 „ 1,VVV 10 „ 100 „ 1,000
rs so 1,250 25 50 .. 1,250 25 „ so .. 1,250
10 .. so .. 300 «0 ,, s« 1,800 10 M, ' 300
50 I. l0«,050 I00 l. 80,800 so I. 105,780

IV . rioduuc 30 . luni 1870 V . rievunx 80. deprbr. . >870 VI . r >etiune 30. kiovvr. 1870.
1 I. rs,ooo 1 I. 50,000 1 I. 100,0001 „ 1,000 1 „ 1,500 1 2,000
r d rso „ 750 ? s Z5V „ 1,050 8 d SV0 „ 1,500

10 1,00« 10 „ 1^0 ,, 1,000 10 100 „ 1,000
rs „ so „ 1,250 25 „ 50 „ 1,250 25 » so, . 1,250so » ro « 1,800 so bO „ 1,800 10 .. 30 -, 800

l00 l. 80,800 100 , i. 56,000 so . . I. 106,050
Inlerims-Scbeine , « orouk Urs >5 innerdald ckss 30 . luoi 1870
27, ktdlr. Vollbersdlte Obligationen d LV 0 . --- 67, kibtr.

_ In - on «t -luataniies .

eiorursbleo sin- , ä S ü . -----
bei » Neu HVovIsoler » äes

U .8I2 .

Jedem Lvosbesttzer
senket A . Dan » in Stuttgart gegen 12 württ . oder
fremde Kreuzermarken die neueste BerlcosungSliste über
alle bi« 1 . Januar 1870 gezogenenScrienloos« nebst
Berloosungstalender für 1870 franko zu . Auch steht
derselbe Loos« re. in allen früheren Ziehungen s 6 kr.
per Stück nach, bei Parthie « d 3 kr. H.850.

H.S55. Mannheim .

Apotheke -Verkauf.
_ _ Eine sehr frequente Apotheke einer größe-
rm Stadt Botze«» unter
verkaufen. Näheres !

unter günstigen Bedingungen zu
! durch Juchsfi L Stahl m Mo»«-

Offenburg.
erste und zweite Bosten (» 16

Seiten ) der stenographischen Auf¬
zeichnung der schwurgerichtlichen
Verhandlung über den Antogaster
Raubmord ist erschienen und ein¬
zeln zu 6 kr , bei fester Bestellung
des Ganzen zu 4 kr zu haben . .

Wiederverkäufer größerer Par¬
thie erhalten 2S Rabatt Provi -
fion .

Buchdruckerei
A Reifs Sk Cie

H.978 ._ (Verlag des Ortenauer Boten .)

MuseumsgkseUschast Hnvrlberg.
Bekanntmachung .

H.974 . Bei der am 4 . Dezemberl. I . flastgehabten
Plenarversammlung der ordentlichen Mitglieder des
Museums wurden nachfolgende Partialobligationen
des Anlehens vom 1 . März 1868 zur Heimzahlung
gezogen , und zwar :

») auf 2. Januar 1870
I. it . 4 . Nr . 54 zu . 500 fl.

b ) auf 1 . Juli 1870
I.it . 4 . Nr . 22 . 25 , 30, 39, 40, 42, 55,

61 --- 8 Stück zu 500 fl . --- 4000 fl.
Dies wird mit dem Bemerken veröffentlicht , daß die

Verzinsung obiger Partialobligationen vom 2 . Januar
beziehungsweise1 . Juli 1870 an aufhört .

Heidelberg, den 25 . Dezember 1869.
Museumsvorstand

Dusch .
_ Riederheiser .

H.976 . Konstanz .

Commis Geftich.
Ein fachkundiger , zuverläfstger

Kleinverkäufer findet in meinem
Material -Waaren -Gefchäfte eine
dauerhafte Anstellung unter gün >
stigen Bedingungen
_ A . Gradmann .

H.793 . Gengenbach .

Gasthofverpachtung .
Der Unterzeichnete ist gesott¬

enen , seinen in unmittelbarer
Nähe des Bahnhofes gelegenen

i Gasthof auf eine Reihe von
iJahren zu verpachten,
z Liebhaber wollen sich an ihn
wenden.

Gengenbach, den 18. Dezember 1869.
Besser zum Kalmen

früher Post .

großh. Hoflieferant
in Karlsruhe .CarlArleth ,

H . 928. empfiehlt
sein Lager von feinen und feinsten Havanna «, vrcmrr -
« . Hollantzer - Cigarrea von 1 bis 24 kr. das S >ück ,
feinen russ . Cigaretten , auch Cigaretten mit GlaS «
spitzen , und türk- Ligaretteutabak in V, , 7« und 7,

Pfd .-Dosen, feinem Hüll. Tattzk , — ritze seitze Sich, ,
Cigarre ohne Deckblatt zu l ' /r kr. —
und eine feine Mauilla -Cigarre re . ,

sowie ächle Ie»» » 8, 8» » » «t LI « billig.
H .983. Hagenau (Elsaß ) .Ein guter Dvucker

kann sogleich eine sichere Kondition bei B . Edler ,Buchdrucker in Hageocku (Elsaß) , au.
" ' 8.- ,,

BerwaltungSfache ),
PolizrisaiHen.

H.973. Np.. 34,606 . Heidelberg . , Da » Aus¬
schreiben vom 20 . d. Mts . , Nr . 34.024 , nehmen wir
zurück , nachdem die Leiche des Michael Beckenbach
inzwischen bei Ilvesheim geländet worden ist.

Heidelberg , den 24 . Dezember 1869.
Großh , bad. Bezirksamt.

Gönner . . . ^Verwischte Bekanntmach ^. .,en.
_H -^43. Kappelrodeck .

-slWlck . VerfteigerüngsoAu -

küttdigimg .
In Folge richterlicher Bersügung werden dem Gu¬

stav Baudendistel , Bäcker von Oberachern, die un¬
ten verzeichnclciz Licgenschafien

Donnerstag den 20 . Januar 1870 ,
Morgens 8 Uhr ,

auf dem Rathsrimmer in Oberachern öffentlich »er¬
steigen , wobei der endgillige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis oder mehr erreicht wird.

Hievon wird der nach Amerika entwichene Schuld¬
ner mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt , daß er,wenn er die Vornahme der Versteigerung auf Zah -
lungszieler wünsche . entweder eine schriftliche Einwil¬
ligung der belhciligten Gläubiger oder eine deßsallfige
richterliche Verfügung beizubringen habe , daß aber
letztere vor den letzten , der Versteigerung vvrau«ge-
henden 8 Tagen erwirkt werden müsse .

Zugleich wird dem Schuldner aufgegeben , einen zu
Achern wohnenden Gewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls alle weiteren Vorladungc » mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie ihm eröffnet oder eingehändigt
wären , nur an der GerichtStasel in Achern angeschla¬
gen werd. n .

Die zu versteigerndenLiegenschaften sind :
1.

LagerbuchS -Nr. 147. 11 Ruthen Hosraithe
mit zweistöckigem Wohnhaus und eingerichie -
ter Bäckerei , mitten im Ort gelegen , einerseii's
Straße , anderseits und unten Rebstockwirth
Otto Beck, oben Adlerwirth Josef Neunzig,
geschätzt zu . 900 fl.

2.
LagerbuchS -Nr . 148 . 44 Ruthen Gemüse¬

garten daselbst , beiderseits und unten Reb-
stockwirth Otto Beck , oben Adlerwirth Joses
Neunzig . . . IQOfl.

Ganzer SchätzungSprei« 1000 st.
Kappelrodeck , den 19 . Dezember 1869.

_ Heckmann , N otar .
H .986 . Nr . 14,833 . Ponaueschingen . (Er¬

ledigte Aktuarsstellen .) Bei diesseitigemAmiS-
gerichle sind zwei Aktuaria.tsflellen zu besetzen mit je
480 fl. Gehalt . Dieosteintritt bis 1 . Februar . Be¬
werber wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse anhermelden.

Donaueschingen, den 29 . Dezember 1869.
Groß . bad. Amtsgericht.

Ze p f.
Frankfurt , 29. Dezbr. SlnatSPapeere .

Preuß .

Franks.
Nassau

Krheff .
Bayern

Sachs».
Wrtbg .

Bade«

G. Hess.

Lurbrg.
Oester .

5"/,, Obligationen
4dto .
3Vs'VoOblsg<uionen
4V//o Obligationen
4"/ , dto.
3 Vr "/o dto .
4»/° Oblig . ä 105
50/0 Obligationen
M/ch Ijährie ,
4V? /«

' zlähreg
4»/o Ijährrg
1 7 » 7 - jährig
57 -,Ollia . L105

Obligationen
4»/o dro.
37, °/« dto.
47//o Obligationen
1°/» dto.
3' /^ /« dto . v. 1842
5"/ , Obligationen
4"/o dto.
37 ? /° dto.
4"/„ Obligationen
5« Mnh .Stssch. i.S .
S7 » . „ i. P .

93 P .
AV - P .
91 -/2 P .
84 P .
817 - P .
837 » G .
101 -/. P .
917,G .
Sl ° sbcz
867 . G.
867 « G.
100 -/2 G.
917 » G.
34 -/, G .
817 - G.
927 . G.
857 « G .
817 . G.
102 P .
93 P .
877 « P .
827 . G.
57 ' /, bq .
48° , G .

Oestcrr. 5̂"/j,Etnh.Stssch. i, P .
S»/« Obl . 1852 i. Lst .
5«/o dto. 1859 . .5»/« Met . v. 1865 7 ,
57 » Nrt .-Anl. 1854
5°/gMet . -Odl . sisr. 66
47z7gMctall .-Oblig .
S >gUng . Eisö.-AkM.
57gObt . inK. äst . 12
60/« Obl . inR . ü1lL .
4-/r>V,Obl.t.Fr .ö28kr
67gOb . d.Tabaksteuer
57g Vene!.
4 '/r7 ° O . i. R . ä105 .
47 -7üEdg .O.i.F.ä28
17,7gBem .Staot -O.
17g dto.
67gSt .i.D .1881v .61
67odlo . r . 1881 v. 64
6o/,bto . r. 1Wv . 62
67 , dto . r. 1885 v . 65
6«/g dto. r . 1887v . 67
S7z dto . r. 1871v . 61
57gdo .r. 1874v.58/59. '. 19-51 V. H4

Ruhld .
Fiiintd .
Belgien
Italien

Schwd.
Schwz.

N .-Am.

49 bez . G

74 P .
847 « P .
lOO P .
104-/r G.
87 bez.

877 , b.G.
103-/ . G
100 G .
93 G.
937 « b«z.
937 , bez.
917 « b.G
907 , G.
S07 ° bez.
940 , G
98 bez .
87 bez .

Dlvcrsc Aktien, Emnvaha -Mrttö uech Pnoruiuea .
1 k-., -1, .1, - .37 » Frankfurter Bank 125-/. P ,

47gDarmst . B .-A. « st. 250 323 G .
4°/g Mittetd . Cr.A .LIMTH . 1207 . G.
30/gOesterr. Bank - Aktien . 701G.
57 « » Ered.-A. i. O . W, 245 -/,bez .
47g Luremb. Bank -Akt. 118 G.
47,7a Mbr . dt Frks .HyP.-B . 94-/ - P .
47g Psdbr. d. bayr . HVP.-B. 91 G.
57o Psdbr . d. würt .Renten«A.
57g Psdbr. d. würt . Hyp^B.
57g Psdbr . d. österr. Cred .-A.
57g neue do. i. österr . W.
57gPfbrwuff ^ .- C.-V.i.SM .tS17 , G .
4' />7 , Psdbr. stmü. iLi.L1iL '
4-^ 7g . schweb . , .
3 '/,7 ° Frkf.-Han. Eisnb.-8.
Taunus bahn-Aklten tz fl. 250
Rhein-Nahe-Bahn Thlr . 2W
4°/„ Rhein. S .-B. Stamm -» .
4»/g ds. E .-B.-A. Lit. B .
3 -/, °/gMagdb.Halbr-st . St .Pr .
47,7 , Bam . Oßbahri
47,7g Piälz - Mardahn
47g Ludwh.-Berb . Eisenb.
47g Neustädt-Dürkheimer
47g Hcff . LudwigSbahn
37, °/üObtrh .« ist>.-« . tz fl.350
5°̂ Oester. Staatseisb .-A.
57,Oest . Süd .Lmb .St ^ « ^ « .
57 « Elisabeth-Bahn st . 200
5' /gRud ..Eish. 2. Em. 200sl .
5 ' /gBöhm

'
57gBöhm . Westb - A. fl. 200

387. P.

76 G.
847 « G.

340b-z.G .

c>"/g <? rcociiv. « ^c>. ircncrzr
Alföld -Fiümäner Eisb.-A.
47, «/g Rhein-Naheb. Pr .-Ob.

'

47,7a Oberschlrs . Pr .-Obl.
47gBerl .Stett .Privr . -O.6,E.
17 -7a Ludwh.-Berb .Prj -Obl .
17» « »
5°/gHess .Ludwb .-Priok . i.Thr.
47,7 ° „ . ,
5°/, Böhm. W. -B.-P . L. S . 7
57g Elisabethb.Pr . 1. Em. 7 ,

80 G .
69 -/ , P .
1247. S .
1077 , G.
1767 . bG
877 « P .

687 , P .
388 '/ , bG
245-/, bG
182 bez.
159 P .
214 P .

57, 2.
50/g Fr.Jos. Pr .-Ob. steuerst.
57,Kronp . Rudolf Sisb.-Pr .
57gHal .Karl -Ldwb . PrO -7 ,
57g Lemb.Czern.E.-P .v.67 7 ,
S7g Siebend . Eisenb.-Pr . 7 ,

^
67, östr. Südst . U. LvMb.Eisb.
37, östr . Südst .u. Lomb .Eisb.
^7 , östr. Sl - Eisenh .-Prior .
S7. Liv . C.D. u. D.2Fr .ü28kr.
5-̂ /a Tosc. Centr. Eisb.-Pr .
57gSchweiz.Eerttr.Pr . Fr.28
57gSchuja -Jvanovo E .-PO 9
57»Kursr -CharkowL °P ^O.
17a Deutsch . Phönix 2E( g « j.
47oSrks. Provibent . 207g
57 » Oest. Nordwestd . 257 ,
57gNrmar.Eredttb<mr40°/ .
17gPM . « l !.S .' A. 40°/g ^ 85( . P .

H37,7g Oberh. E.-A. 50°st . >68 -/. P .

176 --,G

164'/ , G

877 « G.
80-/,P .

86 P .
997 « « .
95 P .
75 bq .
757 « P .
737 , G.
76 «/i,P .
75 P .
837 « G.
747 « P .
72 -/, bq.
1007« P .
507« P .
577 . bG
317 « P .
517 . P .
icl G .

UÄeheus-löoose .
37, °/» Preutz.Pr .A.
Kurh . 40Thlr .-L .
Nass . 25- fl .-L .
Brschw. 20-Thlr .-L.
47g Bayr . Präm .A .
AnSb .-Gunzenh. L.
1 '/» Badische
Lad. 35-fl .-L°ose
Gr . Hess. 50- fi.-L.

25- fl.-« .
Oeftr. 250fl . vü .839

250 fl . v.1854
500fl . v.607 ,
100fl . v.18Ä

. IOOfl.Pr .L.58
Schweb. Thlr . 10 -L.
Finnl . Thlr . 10-L .
Zd/gBord. Fr . 100
3°/gAntw . v. 1867
3°/g Brüssel ». 1882
3"/ ° ^ . v. 1868
47 « Florenz Fr . L28
MailAid . Fr .-45 -8.

56 G.
397 , P .
177. G.
106 P .
12'/. P .
101'/« P .
557 . G.
178'/. P .
4b P .

727, P .
80' /« bez.
114 P .
1607 , G.
127« P .
8P .

767 , P .
307 . P .

Wechsel-Kurse.
. Amsterdam k.S .

Antwerpen
KugSbura
gerlin
Bremen
Brüssel
Cöln
samburg
Leipzig

'
LüNbm
Mailand » -
Airzchen
!ari»

l.S .Wiöä r.S .
BcMkdisconto

IM -/ . G.
947 « V .
99?/, G -
lckv « B.
97 -/) G.
947 , B .
ISA .
88 -/ . G.
105 B.
119'/. bz.

997 . G.
947 . B.

957 . bez.
47 » G .

T«ltz ««tz Silber.
lreuß^raffsch. fl. 145 -7.

Löchs. . . —
vrv. Kitzln» . .
Hreuß.Frd'or. ,
Pistolen ,

doppelte ,
Holl.10-sl.-St . .
)ücaten ,-O-Frankenst. .

Enal . Sover .
Ruff. Jmpcr . .

WeöstrLO^ r.
auhPf .500gr. .Doll, ia Gold . 227 -28

S 58-59
9 48 «. fehl».
S4S
9 54-56
536 -38

. 9S7 -/, .28V.
, 1153 -57

848 -50

Vr » ck ua » Perlaß der G. vr « » » ' sche « Hofbuchbruckerei.
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